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In diesem Beitrag wird das Programm KAiAC-T vorgestellt: Lehramtsstudierende erhalten durch den „Karlsruhe 
individual Aptitude Check for Teachers” (KAiAC-T) die Gelegenheit, sich im Verlauf ihres Bachelorstudiums 
intensiv mit den Anforderungen des Lehrberufs auseinanderzusetzen und die fachlichen und persönlichen 
Kernkompetenzen professionellen Lehrkrafthandelns zu entwickeln. Die beiden beteiligten Hochschulen bie-
ten im Rahmen dieses Programms folgende Bausteine an, welche neu entwickelt und in Grundzügen evaluiert 
wurden: (1) Online Self-Assessment, (2) (E-)Portfolioarbeit, (3) Kompetenzworkshop und (4) Feedback- und 
Reflexionsbogen mit optionalem Feedback- und Reflexionsgespräch. 

 Stichwörter:	 Lehrerbildung, Beratung, Studienbegleitung, Eignungsreflexion, Kompetenzforschung,  
Selbstreflexion, Bachelor of Education

Beratung, Begleitung und Eignungsfeststellung  
für zukünftige Lehrpersonen im Bachelorstudium

Maresa Coly, Daniela Dyck, Tobias Wunsch, Silke Traub 

Das Karlsruher Programm „KAiAC-T“

Projektdurchführung

Ausgangslage 

„Auf den Lehrer kommt es an“ (Hattie 2015) – so for-
muliert es Hattie in seiner Megastudie über den guten 
Unterricht. Aber welche Kompetenzen sollten Lehrer/
innen für den Schuldienst mitbringen? Mit dieser The-
matik hat sich die Literatur eingehend beschäftigt (vgl. 
Boeger 2016/Tippelt u. a. 2018). 

Ziele und Konzept

Das im Rahmen der Landesstrategie „Eignung und Aus-
wahl“ (Förderrichtlinie 4 des Fonds „Erfolgreich Stu-
dieren in Baden-Württemberg“ (FESt-BW)) bewilligte 
KAiAC-T erstreckt sich über die verschiedenen Phasen 
des Bachelorstudiums. Es ist hiermit Teil des „Pro-
gramms zum Ausbau der Eignungsfeststellungs-, Bera-
tungs- und Begleitungsstrukturen in der Bachelorphase 
der Lehramtsstudiengänge“.

Die Frage, die sich nun aufdrängt, ist, wie das Stu-
dium gestaltet werden muss, um diese Kompetenzen 
bestmöglich zu erwerben. 

Ziel des Projektes ist die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der überfachlichen und persönlichen Kern-
kompetenzen professionellen Lehrpersonenhandelns.

Für die Hochschulen bedeutet dies, neben der rein fach-
lichen Ausbildung insbesondere eine fundierte hoch-
schulseitige Beratung, Begleitung und Reflexion der 
persönlichen Eignung für den Lehrberuf anzubieten (vgl. 
Hesse u. a. 2020). Hierzu wurde das Projekt KAiAC-T, 
gefördert vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst in Baden-Württemberg (MWK), als Verbund-
projekt von der Pädagogischen Hochschule (PH) Karls-
ruhe und dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
Karlsruhe im August 2019 ins Leben gerufen. 

Seit dem Wintersemester (WiSe) 2019/2020 kamen 
bereits ungefähr die Hälfte der momentan rund 2500 
PH-Lehramtsstudierenden und 850 KIT-Lehramtsstu-
dierenden mit dem Pilotprojekt in Berührung. 

Die langjährige Kooperation zwischen der PH Karlsruhe 
und dem KIT im Rahmen der Kommission Lehrerbil-
dung Karlsruhe (KLK) macht es möglich, Angebote für 
Studierende der jeweils anderen Hochschule zu öffnen.

Auch außerhalb etwaiger Zulassungsbeschränkungen 
soll sich dieses Projekt positiv auf die Studienzufrie-
denheit und den Studienerfolg auswirken. Durch stan-
dardisierte, strukturierte und eignungsdiagnostisch 
valide Selbsterkundungsverfahren wird Studierenden 
eine individuell prozessorientierte Grundlage geboten, 
welche ihnen bei der Weichenstellung für oder gegen 
den nächsten Schritt in Richtung Schule und Lehrer/in-
nendasein eine fundierte Entscheidungsgrundlage gibt. 
Die Studierenden setzen sich intensiv mit den Anforde-
rungen des Lehrberufs und ihren eigenen Erwartungen, 
Interessen und Fähigkeiten auseinander. Ein eigens 
produzierter Imagefilm 1, welcher die einzelnen Bau-
steine studierendengerecht erklärt, konnte mittlerweile 
veröffentlicht und auf den Projektwebseiten eingebettet 
werden.

Das studienbegleitende Programm setzt vornehmlich an 
vier Schlüsselbereichen des Bachelorstudiums an:
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(1)	 Meist vor der ersten Praxisphase des Lehramtsstu-
diums durchlaufen die Studierenden selbstständig 
in eigener Zeiteinteilung ein videogestütztes On-
line Self-Assessment (OSA). In 16 Themenfeldern 
werden die Studierenden mit den eigenen Vorstel-
lungen zur Lehrperson, zu Schule als Arbeitsplatz, 
Elternarbeit, Erziehung, Verantwortung und Vor-
schriften, Heterogenität, Home-Office, Inklusion, 
Amtseid etc. konfrontiert und beziehen Stellung. 
Die an der LMU München produzierten Kurzvideos 
dienen hier als visuelle Grundlage (vgl. Kriesche 
u. a. 2019), während die anschließenden Einschät-
zungsfragen, Rückmeldungen und die weiterfüh-
renden Reflexionsaufgaben in Karlsruhe entwickelt 
wurden. 

(2)	 Das OSA wirkt sich im weiteren Verlauf auf die an 
beiden Hochschulen etablierte vor- und nachberei-
tete Schulpraxisphase aus. Am KIT wurden die E-
Portfolioaufgaben zum Praktikum anhand des für 
KAiAC-T entwickelten Kompetenzrasters überar-
beitet (vgl. Feder u. a. 2019). Auch an der Pädagogi-
schen Hochschule führen die Studierenden zur per-
sönlichen Reflexion ein Schulpraktikumsportfolio. 
Daneben gibt es eine begleitende Veranstaltung, in 
der das Praktikum vorbereitet und reflektiert wird. 
Diese Veranstaltung wird vom Zentrum für Schul-
praktische Ausbildung durchgeführt. Das Praktikum 
gehört an der PH zwar nicht zu KAiAC-T, inkludiert 
aber die Erfahrungen aus dem Schulpraktikum. 

(3)	 Im Anschluss an das Praktikum ergeben sich für 
die Lehramtsstudierenden zwei verpflichtende, 
aber thematisch individuell frei wählbare Kompe-
tenzworkshops. Im Rahmen von Peer-Assessments 
werden einige Workshops von qualifizierten Tu-
tor/innenteams (Traub 2020) durchgeführt. Diese 
praxisnahen Workshops, die von professionellen 
Lehrpersonen im Sandwichprinzip (Wahl 2013) 
konzipiert wurden, werden mehrfach pro Semester 

vom gleichen Tutor/innenteam angeboten. Andere 
Workshops werden als fokussierte Impulsveranstal-
tungen zu lehramtsrelevanten Themen von Expert/
innen aus dem ZLB, dem Zentrum für Schulqualität 
und Lehrerbildung (ZSL) und dem aktiven Schul-
dienst durchgeführt. Im Sinne des Verbundprojek-
tes können die Studierenden Angebote der koope-
rierenden Hochschule belegen. 

(4)	 Für die letzte Phase von KAiAC-T wurde ein Feed-
back- und Reflexionsbogen (vgl. Jahncke u. a. 
2018) erarbeitet. Falls gewünscht findet im An-
schluss zusätzlich ein individuelles Feedback- und 
Reflexionsgespräch zur Selbstreflexion statt. Dieses 
basiert auf den bisherigen Studienerfahrungen und 
durch KAiAC-T eingebrachten Reflexionsmomen-
ten. Die Studierenden werden zu einem 45- bis 
60-minütigen 1:1-Gespräch eingeladen, in dem sie 
die Möglichkeit haben, ihre eigenen Fortschritte zu 
benennen, Kompetenzen anzuvisieren, ihre Berufs-
entscheidung zu reflektieren und Ziele zu definie-
ren. Gleichzeitig ist der Raum offen für Feedback, 
um die universitäre Lehramtsausbildung effektiv 
weiterzudenken. Aufstellungsarbeit (vgl. Jacobsen 
2019) sowie weitere Reflexionsmethoden werden in 
die Gespräche integriert. 

Evaluation der einzelnen Projektbestandteile

Die bisherigen Evaluationen fokussieren sich auf das 
OSA, die Kompetenzworkshops sowie das Gesamtpro-
jekt. Für jeden dieser drei Evaluationsbausteine wurden 
Fragebögen mit geschlossenen und (teilweise) offenen 
Fragen bzw. Items entwickelt. Diese beziehen sich vor 
allem auf Single-Items mit einem dichotomen Antwort-
format und Single-Items, die anhand von Likertskalen 
oder Analogskalen beantwortet wurden. Ausgewählte 
Evaluationsergebnisse werden im Folgenden präsentiert.

Abb. 1:	 Programmablauf KAiAC-T (in Anlehnung an Udo Grün)
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Online Self-Assessment

Seit Einführung des Karlsruher Selbsttests durchliefen N 
= 161 zukünftige Gymnasiallehrpersonen und über 1200 
Lehramtsstudierende der PH das OSA. Eine Besonder-
heit des KIT ist neben den ansonsten identischen OSA-
Designs mit der PH Karlsruhe die folgende „Sicherheits-
frage“: „Wie sicher sind Sie sich in Ihrer Entscheidung, 
einmal Lehrer/in zu werden?“, welche direkt vor und di-
rekt nach Abschluss gestellt wird. Anhand einer Likert-
skala positionieren sich die Studierenden entsprechend. 

Der Vergleich der Vorher-Nachher-Selbsteinschätzung 
(Abb. 2) macht deutlich, dass ungefähr ein Viertel aller 
Studierenden tatsächlich eine unmittelbare Änderung 
markiert. Diese unterscheidet sich in der überwiegen-
den Mehrheit zwar lediglich um einen Punkt nach oben 
(14%) oder unten (12%), allerdings fügt sich dieses Er-
gebnis gut in die folgenden vornehmlich positiven Eva-
luationsergebnisse zum OSA ein.

Knapp über die Hälfte der Teilnehmenden (57,48%) 
empfand das OSA als zeitlich angemessen, für die ande-
ren 42,53 % war das OSA allerdings mit einem unange-
messenen zeitlichen Aufwand verbunden (vgl. Abb. 3). 

Die Freitextangaben mit angefangenen Sätzen zur Er-
gänzung bestätigen die positiven Beobachtungen, wie 
folgende Evaluationsauszüge beispielhaft zeigen: 

❙	 „Das OSA hat mir einerseits geholfen, indem es mir 
die zahlreichen Aufgaben gezeigt hat, die ein Lehrer 
bewältigen muss, und mich andererseits dennoch in 
meiner Entscheidung bestärkt, Lehrer zu werden.“

❙	 „Ich persönlich werde wahrscheinlich nicht den Weg 
des Lehrers anstreben und mich vermutlich doch 
eher in meinem Teilfach weiter spezialisieren. Das 
Online Self-Assessment hat mir dabei geholfen, 
mich in meiner Entscheidung zu festigen.“

Wer für den Masterstudiengang nach Karlsruhe wech-
seln möchte, muss als Zulassungsvoraussetzung eine 
KAiAC-T-Version für externe Masterbewerber/innen 
durchlaufen, die das OSA mit anschließender Reflexion 
inkludiert. Seit dem Sommersemester (SoSe) 2020 ha-
ben insgesamt N = 131 externe Bewerber/innen diese 
Auflage erfüllt und davon offensichtlich profitiert, wie 
man an den folgenden drei Zitatbeispielen erkennen 
kann: „Zuallererst empfand ich es sehr angenehm, noch 
einmal eine eigene Reflexion anhand der gezeigten 
Filme durchführen zu können. Dies hätte ich mir vor 
allem bei meiner Bachelorbewerbung bzw. am Anfang 
meines Lehramtsstudiums gewünscht. Mitgenommen 
habe ich vor allem, dass der Beruf des Lehrers nicht 
nur aus fachlicher, sondern auch aus erzieherischer 
Sicht sehr aufwendig und fordernd sein kann“ (L. G.). 
Mehrfach wurde auch zum Aufwand Bezug genom-
men: „Auch, wenn das für uns als Studierende/Bewer-
ber einiges an Aufwand bedeutet, finde ich das Konzept 
davon sehr sinnvoll und gut gestaltet! Ich denke, dass 

Keine Änderung 116 72%

Negative Änderung 19 12%

Positive Änderung 23 14%

Nicht wertbar 3 2%

Gesamt 161 100%

An beiden Hochschulen wird das OSA als gewinnbrin-
gend eingestuft (N = 884). 

Abb. 2:	 OSA-Auswertung Sicherheitsfrage KIT (N = 161, 
SoSe20 – SoSe21)

76,58% der befragten Lehramtsstudierenden nahmen 
das OSA als persönlich aufschlussreich wahr und 
75,86% stimmten zu, dass das Assessment eine reali-
tätsnahe Darstellung des Lehrberufs ist. 

Abb. 3: OSA-Evaluation an der PH Karlsruhe (N = 555)

Evaluation des Online Self-Assessments (OSA)
Das OSA ist …
        … aufschlussreich	                       … realitätsnah		        … zeitlich angemessen
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sich so mancher Studiengang/Hochschule über ähnli-
che Bewerbungsvorgaben Gedanken machen sollte“ 
(Z. M.). Abschließend zeigt die Reflexion von N. L. sehr 
deutlich, was KAiAC-T anstoßen kann: „Im Allgemei-
nen hat mir das Self-Assessment des KAiAC-T dabei 
geholfen über den Beruf zu reflektieren, meine Stärken 
und Schwächen zu erkennen und mich auf mögliche 
Herausforderungen einzustellen, beziehungsweise zu 
bestreben bestimmte Fähigkeiten in meinem Masterstu-
dium weiter auszubauen.“

Kompetenzworkshops

Insgesamt haben N = 1497 die KAiAC-T-Kompetenz-
workshops im Zeitraum vom WiSe 2020/2021 bis zum 
WiSe 2021/2022 evaluiert. Bei den Evaluationsergeb-
nissen ist wichtig zu beachten, dass die gleichen Stu-
dierenden mehrere Workshops evaluiert haben können; 
es handelt sich bei der Zahl der abgegebenen Rückmel-
dungen also nicht um die Stichprobengröße. 

Hierbei konnten die Studierenden auf ein breites Work-
shopangebot zu Themen wie Stressbewältigung, Eltern-
arbeit oder Heterogenität zurückgreifen.

Die Workshop-Evaluationen fallen sichtlich positiv aus. 
Die Lehramtsstudierenden sind nicht nur mit den Inhal-
ten, der Organisation und den Tutor/innen mehrheitlich 
(eher) zufrieden, auch die Umsetzung unter Pandemie-
bedingungen wird positiv bewertet. So sind 79,43% der 
Teilnehmenden mit dieser Umsetzung (eher) zufrieden.

Feedback- und Reflexionsgespräch

Alle Lehramtsstudierenden erhalten als letzten Baustein 
den Feedback- und Reflexionsbogen. Optional gibt es 
außerdem die Möglichkeit zum Feedback- und Refle-
xionsgespräch. Insgesamt konnten 31 Gespräche mit 12 
Studenten und 19 Studentinnen von jeweils 45 – 60 min 
Dauer durchgeführt werden. 

In diesen bewusst bilateral angesetzten Gesprächen, die 
anhand des Kompetenzrasters die Kompetenzentwick-
lung der Studierenden in den Blick nehmen, das Bache-
lorstudium Revue passieren lassen und mit systemisch-
lösungsorientierten Fragen die Selbstreflexion der 
Studierenden anregen (vgl. Hinzke 2020), ist gleichzei-
tig Raum für Feedback seitens der Studierenden. 

Auf freiwilliger Basis konnten die Teilnehmenden im 
Nachgang zum Gespräch Evaluationsfragen beantwor-
ten. Alle Gesprächsteilnehmenden waren durchweg be-
geistert: Sie wurden in ihrer „Berufswahl bestärkt” oder 
auf außerschulische Alternativen hingewiesen. „Man 
hat das Gefühl gehabt, das [sic] einem zugehört wird”, 
sagt ein/e Evaluationsteilnehmer/in. Die systemisch-
lösungsorientierten Fragen schätzen die Studierenden 
ebenfalls als „gute Anregung zur ausgiebigen und kriti-
schen Selbstreflexion“ und die Kompetenzorientierung 
führt dazu, dass das „Kompetenzraster […] nochmal 
schwächen und stärken [sic] auf(zeigte) an denen man 
arbeiten kann und durch das darüber reden [sic] wurden 
neue Angebote vorgestellt, die beim Erreichen der vor-
genommenen Kompetenzbereiche hilfreich sein könn-
ten”. So werden bei den Studierenden, „in manchen Be-
reichen nochmal mehr die Augen geöffnet”. 

Gesamtprojekt

Die Ergebnisse zur Evaluation von KAiAC-T sind trotz 
der deutlichen Diskrepanz in der Studierendenanzahl an 
beiden Hochschulen vergleichbar. Knapp ¾ aller Evalu-
ationsteilnehmenden an beiden Hochschulen (N = 152) 
erachten KAiAC-T als ein gutes Begleitprogramm so-
wie eine gute Orientierungshilfe (vgl. Abb. 4). 

Nimmt man die lediglich 44,76% Zustimmung der Stu-
dierenden zu KAiAC-T als Bestärkung in der eigenen 
Studienwahl mit den sehr ähnlichen Einzelrückmeldun-
gen aus den Feedback- und Reflexionsgesprächen zu-
sammen, ergibt sich folgendes Gesamtbild: 

Abb. 4:	 PH-Gesamtevaluation von KAiAC-T zur Aussage „KAiAC-T hat mir Folgendes ermöglicht“ (N = 143)

Gesamtevaluation von KAiAC-T

KAiAC-T hat mir Folgendes ermöglicht:
      Begleitung im BA-Studium	       Bestärkung in Studienwahl		  Orientierungshilfe
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Längsschnittliche Untersuchungen, die zu einer fun-
dierten Evaluation des Gesamtprojektes beitragen, ste-
hen noch aus. Die berichteten querschnittlichen Unter-
suchungen der einzelnen Bausteine sollen dahingehend 
ergänzt werden, dass auch Vergleiche zwischen diesen 
Bausteinen ermöglicht werden. So könnte z. B. analy-
siert werden, ob Lehramtsstudierende solche Kompe-
tenzworkshops auswählen, die auch tatsächlich ihre im 
OSA identifizierten Schwächen adressieren. 

Anschlussfähigkeit und Nachhaltigkeit

Das KAiAC-T-Verfahren wird bis Ende Juni 2022 in 
Karlsruhe im Rahmen der Anschlussfinanzierung wei-
terentwickelt. Eine Vision ist die Einbettung der bislang 
nur im Bachelorstudium gegebenen Begleitung in den 
Master, sodass eine Unterstützung auch im weiteren 
Studienverlauf gewährleistet werden kann. Hierfür wur-
den bereits Überlegungen angestellt, die in der Sekun-
darstufe I und II mit dem integrierten Semesterprakti-
kum bzw. dem Schulpraxissemester verknüpft werden 
könnten. Für alle Lehramtsstudierenden würden sich 
ebenfalls Unterstützungsangebote in Bezug auf die 
Masterarbeit anbieten. 

Anmerkungen
1	 KAiAC-T – das Beratungs-, Begleit- und Eignungsfeststel-

lungsprogramm für Lehramtsstudierende – YouTube

Auch das Beratungspersonal rückt mehr ins Bewusstsein. 
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Zudem ist das Ziel des Programms ja nicht nur, die-
jenigen Studierenden zu identifizieren, die sich in 
der Berufswahl unsicher sind, sondern auch optimal 
diejenigen zu unterstützen, die sich bereits auf dem 
richtigen Weg wissen.
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Die meisten Studierenden sind sich im Berufsziel 
„Lehramt“ bereits ziemlich sicher (vgl. ebenfalls die 
KIT-Ergebnisse zur „Sicherheitsfrage“ im Rahmen des 
OSA), werden aber unterstützt im persönlichen Kom-
petenzaufbau, lernen das zukünftige Berufsbild besser 
kennen und gewinnen somit an Selbstsicherheit.




